
Bieler Chronik vom 1. Januar bis 31. Dezember 1970

Robert Stähli

Januar

6. t alt PTT-Generaldirektor und Weltpostdirektor Dr. Eduard Weber. Der gebürtige
Bieler stand fünf Jahre an der Spitze des Weltpostvereins. Weber, der zeitlebens
mit Biel verbunden war, stand im 69. Lebensjahr.

6. Polizeidirektor Raoul Kohler wird vom Bundesrat in die ständige Kommission für
Strassenverkehrsfragen berufen.

7. Oberst Fred Meyer, Magglingen, gibt nach siebenjähriger Tätigkeit als Platzkom-
mandant von Biel sein Amt ab. Im Zuge der Neuordnung des Territorialdienstes
und der Mobilisationsplätze bilden künftig Biel und Lyss eine Einheit.

7. t Emil Emmanuel Walker, im 99. Lebensjahr, Inhaber einer bekannten Weinhand-
lung Melkers Leben wird an anderer Stelle in diesem Buch besonders gewür-
digt).

8. Man schätzt, dass in Biel rund 3000 Personen an der Grippe erkrankt sind, wobei
das Bezirksspital von der Grippewelle im Personal stark betroffen wird.

8. Der Gemeinderat gibt dem Gesuch von Hptm Erich Aerni, der aus gesundheit-
lichen Gründen sofort das Kommando der Pikett-Kompagnie und der Ersten Hilfe
niederlegen möchte, statt, und bezeichnet als dessen Nachfolger Hptm Hans
Koradi. Daneben ehrt die Exekutive verschiedene treue städtische Angestellte.

8. An einer Pressekonferenz berichten die «Kulturtäter» über den ersten Teil der
ersten Saison mit regelmässigem Betrieb im Théâtre de Poche. Den verschiede-
nen Aufführungen war ein wechselhafter Erfolg beschieden.

11. Die Seifenfabrik Gebr. Schnyder & Co. gibt bekannt, dass sie in Zukunft eng
mit der ESVVA AG, Standsstad, zusammenarbeiten wird.

14. t René Steiner, Prokurist in Druckerei Andres, im 61. Lebensjahr. Bekannter
Tennisspieler.

14. Die vom Regierungsrat eingesetzte ausserparlamentarische Kommission zur Prü-
fung der Schulprobleme in der Region Biel hält ihre erste Sitzung ab, an welcher
sie ihr Pflichtenheft bereinigt. Unter anderem sollen die Schulkosten pro Kind
und Jahr für fremdsprachige Kinder, die in Biel zur Schule gehen und in andern
Gemeinden wohnen, überprüft werden.

14. 17 Autos werden bei zwei Massenkarambolagen auf der Autostrasse Biel—Lyss
zum Teil schwer beschädigt. Allein 11 Autos, darunter auch eines der Polizei,
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16. Die Bieler Kinos geben bekannt, dass sie ab 2. Februar 1970 den AHV-Rentnern
Ermässigungen geben wollen.

16. Die PTT eröffnen in den unteren Räumen der Telefonzentrale Gurzelen eine Frei-
zeitwerkstätte für ihre Angestellten.

18. Frau Rosa Moser-Marti feiert an der Bärenmatt ihren 99. Geburtstag.

18. Eine schwere Explosion an der Bieler Kanalgasse fordert einen Verletzten und
verursacht sehr grossen Sachschaden. Unter anderem geht eine ganze Reihe
Fenster- und Schaufensterscheiben in Brüche.

18. t Paul Albert Lüthi im Alter von fast 80 Jahren; Informator bei der Stadtverwal-
tung (wir verweisen auf den ausführlichen Nekrolog).

21. Die eidgenössischen Schiessoffiziere tagen im Kongresshaus.

22. An seiner ersten Sitzung im neuen Jahr nimmt der Stadtrat verschiedene Lehrer-
wahlen vor, beschliesst, die dreiprozentige Ergänzungszulage in die versicherte
Besoldung einzubauen, Terrain im Bischofskänel zu erwerben, die Liegenschaft
Wasenstrasse 13a für das Areal der neuen Gewerbeschule zu kaufen, das
Baurecht an die Firma Ramseier und Jenzer AG an der Solothurnstrasse zu
erweitern und die Bauabrechnung über die Korrektion der Tessenbergstrasse
gutzuheissen.

22. Der Komponist Frank Martin wohnt dem Konzert der Orchestergesellschaft Biel
bei, wo eines seiner Werke aufgeführt wird.

22. Die Baudirektion des Kantons teilt mit, dass das Eidgenössische Departement
des Innern zur vorsorglichen Freihaltung des Strassenraumes für die N5 im
Gebiet der Gemeinden Biel, Nidau, Brügg und Orpund für die Variante D die Pro-
jektierungszone festgelegt hat.

26. über 400 Personen stellen sich im Kantonalen Technikum der Aufnahmeprü-
fung. Von ihnen werden nur rund 50 Prozent aufgenommen werden können.

27. Der Gemeinderat schliesst mit der Gemeinde Brügg einen Vertrag, wonach die
Bieler Feuerwehr allfällige Brände in der Müra, der Gasreglerstation Mettmoos
und der Reitschule, die alle drei auf dem Brügger Gemeindegebiet liegen,
löschen helfen wird.

28. Der Neuenburger Louis Perret wird zum neuen Rektor des französischen Gymna-
siums gewählt.

28. Das Arbeiter-Sängerkartell Biel-Seeland feiert sein 50jähriges Bestehen.

30. Verschiedene Kündigungen am Städtebundtheater wirbeln einigen Staub auf.
Sie sind aber, wie sich später herausstellt, fristgerecht und formell richtig erfolgt.

31. Der Cinéac schliesst seine Pforten. Das im September 1957 eröffnete Aktualitä-
tenkino bekam die Konkurrenz des aktuelleren Fernsehens empfindlich zu spü-
ren. Auch der Versuch mit guten und wertvollen Filmen scheiterte. 256



Februar

1. Biel verwirft die eidg. Zuckervorlage bei einer Stimmbeteiligung von 29,7 Prozent
klar mit 3416 Nein zu 1720 Ja. Die beiden kantonalen Vorlagen werden in der
Stadt und im Amt Biel angenommen.

1. Dr. Marcus Bourquin, Sohn von Stadtarchivar Werner Bourquin, tritt die Nach-
folge seines Vaters an.

4. In der Gewerbeschule findet eine Ausstellung über Raumfahrt und die Mondlan-
dung statt.

4. In aller Stille werden im Kontrollgebäude die überarbeiteten vier Projekte für ein
heilpädagogisches Tagesheim im Ried ausgestellt. Zuvor hat der Gemeinderat
bereits Ende Januar beschlossen, dass der Entwurf der beiden Bieler Architekten
Flurin Andry und Georg Habermann weiterbearbeitet werden soll.

9. Der Gemeinderat spendet der Biafra-Aktion einen Beitrag von 5000 Franken,
beschliesst, betagten Haltern von Hunden bei der Hundetaxe entgegenzukom-
men, ehrt langjährige städtische Angestellte und regelt die Vermietung einer Lie-
genschaft an die römisch-katholische Kirchgemeinde zwecks Überlassung an die
Missione Cattolica neu.

11. Frankreich eröffnet in Biel ein Konsulat. Bieler Konsul ist Pierre Lequest.

12. Der Bieler Ausschuss der Aktion «Leben ist für alle da» orientiert über seine
bevorstehende Kampagne, die von Organisationen der drei Landeskirchen getra-
gen wird.

12. Mit dem Schnitzelbankabend wird die Bieler Fastnacht eingeleitet.

14./15. Einmal mehr ist es den Kindern vorbehalten, mit ihrem Umzug in der Altstadt
das «närrische Wochenende» zu eröffnen. Am Samstagabend schliesst sich an
den Empfang des Prinzen Karneval im Charivari der Zunftball an, während dem
sonntäglichen Umzug trotz steifer Bise rund 40000 Personen folgen. Mit dem
Narrenkongress und dem montäglichen Apachenball findet auch die diesjährige
Fastnacht einen würdigen Abschluss.

19. Der Stadtrat wählt an seiner zweiten Sitzung Lehrer für eine Klein- und mehrere
Primarklassen, bewilligt den Bau einer Transformatorenstation am Grillenweg,
erhöht den Projektierungskredit für den Müra-Zuleitungskanal um 141 000 Fran-
ken und gewährt Nachkredite von über 100000 Franken für die Baudirektion.
Weil ohne Rechtsgrundlage nicht zur Verfügung stehende Honorarkredite aus-
bezahlt worden sind, geben die erwähnten Nachkredite viel zu reden.

19. In Bözingen werden an einer Versammlung die ersten Ergebnisse der Forschun-
gen in den bei Strassenarbeiten im Taubenloch entdeckten Grotten bekannt.

20. Frau Fanny Chochard-Eichenberger feiert ihren 100. Geburtstag.
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28. t Fritz Ritschard, Ehrenpräsident der Stadtmusik Biel, im 78. Altersjahr.

28. Im Kongresshaus wird der Schlussstrich unter das Eidgenössische Schwing- und
Älplerfest 1969 in Biel gezogen. Das Fest, das etwas unter der Unbill des Wetters
litt, schliesst mit einem Reingewinn von über 160000 Franken ab.

März

1. Biel nimmt den Zusatz zur Staatsverfassung hinsichtlich des jurassischen Lan-
desteils mit 4469 Ja gegen 890 Nein an.

6. Die Sektion Seeland des Touring-Clubs beschliesst den Kauf der Liegenschaften
Aarbergstrasse 95 und 97, wo eine neue Geschäftsstelle entstehen soll.

11. 228 deutschsprachige Schüler werden provisorisch in die Sekundarschulen
Biels, 96 in die untern Klassen des Gymnasiums aufgenommen.

11. Der Gemeinderat beauftragt die Baudirektion mit der Ausarbeitung eines Projek-
tes mit Kostenvoranschlag für die Erweiterung der Sekundarschulanlage am
Friedvveg in Madretsch. Er genehmigt die Betriebsrechnung für die Saison
1968/69 des Städtebundtheaters. 30000 Franken des nicht beanspruchten Sub-
ventionsanteils der Stadt Biel werden in den Hilfsfonds für das Personal einge-
legt. Für die Durchführung der Volkszählung setzt die Exekutive eine Kommission
ein, die von Regierungsstatthalter Dr. Marcel Hirschi präsidiert wird.

12. An einer Presseorientierung wird berichtet, dass die Anschaffung eines Compu-
ters für die Bieler Stadtverwaltung einer Notwendigkeit entspricht. Die ganze
Anlage soll laut dem gemeinderätlichen Antrag 2,7 Millionen Franken kosten und
in der Finanzdirektion an der Rüschlistrasse installiert werden. Wie an der von
Finanzdirektor Walter Gurtner geleiteten Pressekonferenz bekannt wird, soll
Steuerverwalter Walter Locher der neuzuschaffenden Dienststelle für «Organisa-
tion — Automatik» vorstehen.

15. Es wird bekannt, dass das Kino Cinéac wieder eröffnet werden soll, wobei aus
dem Kleinkino ein «cinéma d'art et d'essai» entstehen soll.

17. Die auf Ende Februar erfolgte Entlassung eines Gastarbeiters in der General
Motors Suisse S.A. in Biel wirbelt erheblichen Staub auf, weil sich auch Politiker
für den Entlassenen einsetzen. Die GM verwahren sich an einer Presseorientie-
rung indessen gegen alle Vorwürfe.

17. Die Diplomabteilung des Wirtschaftsgymnasiums verabschiedet 33 erfolgreiche
Prüfungskandidaten.

17. Der Gemeinderat kann bekanntgeben, dass es ihm nach langen und zähen Ver-
handlungen gelungen ist, seit mehr als 50 Jahren vermisst« Archivalien wieder
ins Stadtarchiv zurückzuführen. — Als Ersatz für die zu rodende Fläche für das
neue Seminar in der Linde bezeichnet der Gemeinderat vier Aufforst-Parzellen.

18. Hektor Benkert löst Werner Leu als Direktor der Ersparniskasse Biel ab.^258



19. Der Stadtrat gewährt einen Nachtragskredit für den Ausbau des Propsteiweges,
den Baulinien- und Zonenplan Zentralstrasse—Rüschlistrasse—Plänkestrasse—
Neuengasse sowie die Sonderbauvorschriften für eine Passerelle über die Flora-
strasse. Die restliche Zeit widmet er der Behandlung einer Reihe parlamentari-
scher Vorstösse sowie der Genehmigung von Bauabrechnungen.

19. An einer ausserordentlichen Abgeordnetenversammlung des Bezirksspitals wer-
den den Gemeindedelegierten die Neubauten im Beaumont vorgestellt. Der
Abschluss eines Vertrages mit den Krankenkassen hat sich, wie Verwaltungsdi-
rektor Dr. Hans Brechbühl ausführt, für das Spital günstig ausgewirkt, sind doch
seither die Pflegetage wieder deutlich angestiegen.

19. 50 Absolventen der Verkehrsschule erhalten ihr Diplom.

23. Im grossen Kongresshaussaal feiert die Primarschule den Schulschluss.

24. Bundesrat Brugger stattet im Rahmen einer Informationsreise über die Uhrenin-
dustrie auch Biel einen Besuch ab. In einer kurzen Ansprache im Elite führt der
Magistrat unter anderem aus, dass die grossen und schweren Probleme der
Uhrenindustrie auch in Zukunft bewältigt werden können.

24. Das Kantonale Technikum entlässt 157 HTL-Ingenieure und -Architekten mit
dem Diplom als Techniker, während weitere Zertifikate an die Absolventen der
Fachschulen abgegeben werden. Der Feier wohnt auch Regierungsrat Tschumi
bei.

25. An der Schlussfeier der kaufmännischen Berufsschule im Kongresshaus werden
214 Diplome an Kaufleute und Verwaltungsangestellte, 26 an Apothekenhelfe-
rinnen und 87 an Verkäuferinnen und Verkäufer abgegeben.

27. 40 erfolgreiche Absolventinnen des Lehrerinnenseminars erhalten an der
Schlussfeier im Farelsaal ihr Patent. An ihre Stelle treten 43 neue Seminaristin-
nen. — Auch im Zentrum zur beruflichen Ausbildung Invalider als Uhrmacher
werden Fähigkeitsausweise verteilt.

April

2. Der Nidauer Regierungsstatthalter Fred Lehmann verunglückt mit seiner Frau auf
der Strasse La Heutte—Sonceboz tödlich.

3. Das frühere Kino «Cinéac» wird unter dem neuen Namen «cinéma d'art et d'essai
Elite» wiedereröffnet.

6. Im Bözingenmoos wird der erste Spatenstich für das neue Amidro-Gebäude voll-
zogen.

6. An einer Feier wird das französische Konsulat offiziell eröffnet.

6. Die Seilbahn Biel—Magglingen stellt ihren Betrieb für eine gründliche Revision
259^vorübergehend ein.



9. t Arthur Hirt, Grossrat und alt Gemeinderat, im 62. Lebensjahr (Leben und Werk
des Verstorbenen werden an anderer Stelle in diesem Buch gewürdigt).

9. An einer Pressekonferenz unter dem Vorsitz von Finanzdirektor Gurtner, an der
auch Stadtpräsident Stähli und Stadtschreiber Dr. Oberle teilnehmen, orientiert
die Finanzdirektion über den Abschluss der Verwaltungsrechnung für das Jahr
1969, die bei einem Aufwand und einem Ertrag von etwas mehr als 89 Millionen
Franken ausgeglichen abschliesst. In diesem Ergebnis sind die gesetzlichen Mi-
nimalabschreibungen von 4 Prozent sowie eine zusätzliche Abschreibung von
7,3 Prozent eingeschlossen. Der ausserordentliche Verkehr, für den 15 Mio Fran-
ken vorgesehen waren, verzeichnete einen Nettoaufwand von 10 Mio Franken.
Weiter ist zu vernehmen, dass die wirklichen Schulden der Gemeinde auf Ende
1969 254,2 Mio Franken betragen haben, denen ein Finanzvermögen von 217,2
Mio Franken gegenübersteht. Die ungedeckte Schuld hat innert eines Jahres von
34,7 auf 37,0 Mio Franken zugenommen.

14. Südafrikanische Journalisten statten Biel einen Besuch ab.

16. Der Stadtrat beschliesst, für die Opfer der Lawinenkatastrophe in Reckingen
(Goms) und des Erdbebens in der Türkei je 5000 Franken zu spenden. Zur Bera-
tung stehen weiter verschiedene parlamentarische Vorstösse. Zuhanden der
Volksabstimmung wird die Vorlage betreffend die Einführung der Automation in
der Stadtverwaltung und der entsprechende Kredit von 2,7 Mio Franken verab-
schiedet. Für Strassen- und Kanalisationsbauten am Längfeldweg werden
721 000 Franken, für den Ausbau desselben Weges 717 000 Franken gespro-
chen. Dazu stimmt der Rat der baurechtsweisen Terrainabgabe an die Firma
Maeder-Léschot S.A. zu.

18. An der Schlussfeier der Gewerbeschule erhalten 565 Kandidaten das Eidgenössi-
sche Fähigkeitszeugnis.

18. Im Madretschwald werden die ersten Arbeiten an einem Vita-Parcours aus-
geführt.

20. Hunderte von Erstklässlern erleben ihren ersten Schultag.

20. Das Gewerbegericht Biel feiert sein 75jähriges Bestehen.

21. Das Komitee für ein autonomes Jugendzentrum gibt seine Auflösung bekannt.

21. Mit Annemarie Iff, Kindergärtnerin, die den demissionierenden Stadtrat François
Morgenthaler ersetzt, zieht die dritte Frau in die Legislative ein.

22. An der Generalversammlung der Interessengemeinschaft Bielersee spricht Prof.
Hochstrasser über Nutzen und Gefahren der Atomkraftwerke.

23. An einem Podiumsgespräch im Kongresshaus zur 2. Überfremdungsinitiative
nimmt neben verschiedenen Politikern auch der geistige Vater der Initiative, Na-
tionalrat Schwarzenbach, teil.

23. Der Stadtrat spricht an seiner zweiten Aprilsitzung einen Kredit von 273 000
Franken für Strassen- und Trottoirneubauten in der Metter Löhre. Unbestritten ist^260



die Korrektion der Sonnenstrasse für 223000 Franken. Ein weiterer Kredit von
335 000 Franken wird für den Ausbau der Lienhardstrasse genehmigt. Anschlies-
send genehmigt der Rat verschiedene Bauabrechnungen, worauf er zur Behand-
lung parlamentarischer Vorstösse übergeht.

23. Der 40jährige Serge Matthey, Verkehrsdirektor in Les Diablerets, wird als Nach-
folger für den altershalber zurücktretenden René Fell zum neuen Bieler Verkehrs-
direktor gewählt.

25. 10000 Zuschauer verfolgen das Flugmeeting auf dem neuen Flugplatz Biel-Kap-
peten, an dem auch die «Patrouille Suisse» auftritt.

28. t Rabbiner Dr. Aron Silberstein, im 65. Lebensjahr (wir verweisen auf den spe-
ziellen Nekrolog).

29. Grosse Enttäuschung verursacht vor allem in Gewerbekreisen Biels und dem
Seeland der Entscheid, dass die Kantonalbernische Ausstellung (KABA) im Jahr
1974 in Thun und nicht in Biel stattfinden wird. Biel hatte seine wohlbegründete
Kandidatur unter anderem durch die Nationalräte Dr. VVenger und Marthaler
sowie Stadtpräsident Stähli vertreten.

29./30. Die Polizei unternimmt eine grossangelegte Kontrolle von Autos auf den Bie-
ler Zufahrtsstrassen.

Mai

1. Mit einem Umzug und einer Feier im Volkshaus wird zum 79. Mal der Tag der
Arbeit in Biel begangen. Die Reden halten Roland Berdat auf französisch und
Fritz Leuthy auf deutsch.

2./3. Rotarier aus der Westschweiz und dem Mittelland halten ihre Distriktskonfe-
renz in Biel ab.

2./3. Die Grossratswahlen im Amt Biel bringen parteimässig keine Verschiebungen.
Gewählt werden die Freisinnigen Fritz Stähli, Hans-Rudolf Leuenberger und Dr.
Peter Berger (alle bisher), die Sozialdemokraten Charles Gyger, Ernst Stauffer,
Arthur Villard, Guido Nobel und Jean-Roland Graf (alle bisher) sowie Peter von
Gunten (neu), der Bürgerparteiler Rudolf Moser (bisher), der Landesringler
Richard Walter (bisher) und die beiden Welschfreisinnigen Raoul Kohler und
Frédéric Sandmeier (beide bisher). Die Stimmbeteiligung beträgt 41 Prozent. Die
neun Regierungsräte werden in Biel wie auch im Kanton bestätigt.

2./3. In Mett findet das Seeländische Schwingfest statt.

4. An einer Pressekonferenz orientiert der Konzeptionsausschuss der Theaterkom-
mission über seine Arbeiten.

4. t Pfarrer Gottfried Ludwig, im 81. Lebensjahr (wir verweisen auf den speziellen
261^Nekrolog).



6. Im Taubenloch werden die beiden neuen Tunnel zwischen Friedliswart und dem
Rondchätel-Tunnel dem Verkehr übergeben.

6. t Bijoutier Jacques E. Ryser, im 48. Altersjahr.

8. Auf dem Sportplatz Gurzelen wird eine neue Tribüne auf der Südseite des Haupt-
spielfeldes in Betrieb genommen. Die Baukosten belaufen sich auf 245000
Franken.

9./10. Die Round-Table-Organisation hält in Biel ihre Charterfeier ab.

11. Die Parti Socialiste Romand gibt bekannt, dass sie mit einer Initiative den
Strandbadausbau forcieren will.

12. An einer Pressekonferenz orientiert der Interimsdirektor des Städtebundtheaters
Biel-Solothurn für die Saison 1970/71, Hanspeter Blumer, Über den Spielplan
der kommenden Saison. Dabei wird bekannt, dass das musikalische Theater bei-
behalten werden soll, doch ist vorgesehen, die Zahl der Premieren zu reduzieren,
um eine bessere Qualität der Darbietungen dank längerer Probenzeit zu ermög-
lichen.

12. Der Gemeinderat spricht für die Behebung der Schäden an den Strassen Biels
durch den strengen Winter einen Kredit von 324600 Franken zuhanden des
Stadtrates. Er nimmt vom Rücktritt Architekt Trüdingers auf der Baudirektion
Kenntnis und wählt verschiedene Kommissionsmitglieder. Trüdinger hatte zuvor
seinen Rücktritt spektakulär angekündigt.

14. Im Bezirksspital werden 19 neue Krankenschwestern diplomiert.

16. Das Strandbad öffnet seine Pforten.

21. Die schweizerische Konferenz für öffentliche Fürsorge tagt im Kongresshaus.

21. Der Stadtrat wird in einem Zwischenbericht über den Stand der Vorarbeiten für
die N5 im Raume Biel orientiert. Zur Diskussion steht einmal mehr die Frage, ob
der Variante C (südliche Stadttangente) oder D (südliche Stadtumfahrung) der
Vorzug zu geben sei. — Der Rat genehmigt den Nachtragskredit von 324600
Franken für die Behebung der Strassenschäden des Winters und gibt seine
Zustimmung zum Industrielandverkauf sowie die baurechtsweise Terrainabgabe
in Magglingen an drei ETS-Funktionäre. Zustimmend Kenntnis nimmt der Rat
anschliessend von Geschäftsbericht und Rechnung 1969 der Stiftung Hallen-
schwimmbad/Kongresshaus. Weiter wird bekannt, dass der ärztliche Notfall-
dienst neu geregelt wird. Dazu hat bereits am Morgen eine gründliche Orientie-
rung der Presse stattgefunden.

23. An einer Feier nimmt die Stadt die ihr zum Teil geschenkten Kunstwerke der 3.
und 4. Schweizerischen Plastikausstellung offiziell in Obhut.

23. Im Madretschwald wird ein Vita-Parcours der Öffentlichkeit übergeben.

23./24. Die Christlich-soziale Partei des Kantons Bern hält in Biel ihren Partei-
tag ab.^ 262



26. Der Bieler Gemeinderat empfiehlt nach ausgiebiger Begründung, die 2. Über-
fremdungsinitiative abzulehnen. Daneben nimmt er Wahlen vor und ehrt langjäh-
rige Gemeindeangestellte.

27. An der Generalversammlung des Handels- und Industrievereins Biel spricht
Jean-Louis Le Fort, Generalsekretär des Internationalen Komitees vom Roten
Kreuz.

28. Ein neues Komitee, das dritte, nimmt sich der Frage des autonomen Jugendzen-
trums an. Es will mit konkreten Forderungen an die Behörden treten.

29. An einer Pressekonferenz, an der Regierungsstatthalter Dr. Marcel Hirschi teil-
nimmt, muss Stadtpräsident Stähli über einen schwerwiegenden Fehler bei der
Auszählung der Grossrats-Wahlresultate berichten. Irrtümlicherweise wurden
Panaschierstimmen für die welschen Sozialdemokraten den VVelschfreisinnigen
zugeschrieben. Glücklicherweise führt die erfolgte Korrektur, die nach Ablauf der
Rekursfrist vorgenommen werden musste, zu keiner Veränderung in der Sitzver-
teilung. Dazu hat allerdings nur noch wenig gefehlt. An der Konferenz wird mehr-
mals nachdrücklich betont, dass der Fehler unabsichtlich geschehen ist.

30. Die Progressia Biennensis feiert ihr 75jähriges Bestehen. Nationalrat Dr. Otto
Wenger hält die Festrede im Schulgebäude an der Quellgasse.

31. Das Eidgenössische Feldschiessen leidet unter der schlechten Witterung.

Juni

1. Der ärztliche Notfalldienst ist neu geregelt. Wer seinen Hausarzt nicht finden
kann, kann über die Telefon-Nummer 65566 die Adresse des Pikettarztes
erfragen.

4. Der ehemalige französische Minister Robert Buron spricht über «Die Strategie
der europäischen Linken».

6./7. Mit 8704 Ja gegen 5700 Nein beschliesst der Bieler Souverän die Einführung
der Automation in der Stadtverwaltung, die in der ersten Etappe Kosten von 2,7
Mio Franken bringen soll. Der Baulinien- und Zonenplan für das Gebiet Zentral-
strasse — Rüschlistrasse — Plänkestrasse — Neuengasse wird mit 10727 Ja gegen
3303 Nein, der Baulinien- und Zonenplan mit Sonderbauvorschriften für eine
Passerelle an der Florastrasse mit 9966 Ja gegen 4138 Nein angenommen. Die
Schwarzenbach-Initiative wird knapp, die kantonalen Vorlagen werden deutlich
angenommen. Die Stimmbeteiligung in der Gemeindeabstimmung beträgt 40,8
Prozent.

8.-12. Die diesjährige Verkehrserziehungswoche, an der sich 22 Gemeinden aus
den Ämtern Biel und Nidau beteiligen, steht unter dem Motto «Achtung Kinderl».
Neben Aufklärungsabenden und -aktionen finden Seh- und Reaktionstests im
Kongresshaus sowie eine Ausstellung von Kinderzeichnungen statt. Dazu sind
auf den Zeitpunkt der Verkehrserziehungswoche die Schüler- Patrou illeure neu
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jährige Autofahrer testen lassen, ob ihre Fahrweise noch den Anforderungen ent-
spricht.

9. Der Gemeinderat orientiert über den Stand der Verhandlungen zwischen ihm und
dem Komitee für ein autonomes Jugendzentrum. Er fordert die Jugendlichen auf,
aus der Anonymität herauszutreten; danach will er das Baugesuch für den Aus-
bau der Gaskuppel weiterleiten. — Die Exekutive genehmigt eine neue Berech-
nungsskala für die Feuerwehr- Pflichtersatzsteuer und gibt bekannt, dass sie zur
Vermeidung ähnlicher Auszählfehler wie bei den jüngsten Grossratswahlen
besondere Massnahmen ins Auge fasst.

10. Die sozialdemokratische Bundeshausfraktion besucht mit den Bundesräten Gra-
ber und Tschudi an der Spitze den Bielersee.

11. An einer Pressekonferenz gibt der Konzeptionsausschuss der Theaterkommission
seine Anträge bekannt. Daraus geht unter anderem hervor, dass auf den ganzen
muskalischen Apparat verzichtet und die Anzahl der Premieren verringert werden
soll. Weiter wird angeregt, das Theater auf Ganzjahresbetrieb umzustellen.

12. Die ersten stationären Billetautomaten der Verkehrsbetriebe, welche an den fre-
quenzstärksten Haltestellen aufgestellt worden sind, werden in Betrieb ge-
nommen.

14. Im Kongresshaus findet der Seelandische Sängertag statt.

14. 1804 Läufer beteiligen sich am Bieler 100-Kilometer-Lauf, an welchem der
Deutsche Peter Reiher gewinnt.

17. Ein Sturmwind zerstört eine fünf Meter hohe Plastik des Kunstlers Duarte vor
dem Kongresshaus.

17. Im Schulhaus Sahligut wird das Lehrschwimmbecken offiziell eingeweiht.

18. Der Stadtrat spricht je 5000 Franken für die Opfer der Naturkatastrophen in
Rumänien und in Peru. Lange beschäftigt sich anschliessend die Legislative mit
der Bauabrechnung für den Gebäudekomplex Kongresshaus/Hallen-
schwimmbad, der Kosten von 28,6 Mio Franken verursachte. Der Gemeinderat
hat in seinem Antrag vorgeschlagen, die Kreditüberschreitung von 2,1 Mio Fran-
ken dem Volk zu unterbreiten. In der Debatte wird unter anderem die Meinung
vertreten, dass die seinerzeitige Vorlage zu wenig ausgereift gewesen sei. In der
Abstimmung wird die Abrechnung mit 35:5 Stimmen zuhanden der Volksab-
stimmung verabschiedet. Daneben werden Tiefbaukredite für zusammen über
1 Mio Franken genehmigt.

18. Gleichzeitig mit der Stadtratssitzung findet eine ruhige Demonstration für ein
autonomes Jugendzentrum in der Burg statt, an der Schuldirektor Graf die
gemeinderätliche Antwort auf das ihm gestellte «Ultimatum» bekanntgibt. Dar-
aus geht hervor, dass die Baubewilligung vorliegt; es sei nun Sache der Jungen,
einen Kostenvoranschlag auszuarbeiten.

20. Die fünfte schweizerische Plastikausstellung wird eröffnet. Die Ausstellung wird
am See und auf dem Kongresshaus-Areal durchgeführt, wobei originelle Poly-^264



ester-Figuren die Besucher vom einen ins andere Ausstellungsgelände fuhren.
Die Vernissage-Rede hält Dr. Justus Imfeld, Präsident des Organisationskomi-
tees. Im Vereinssaal entwickelt sich anschliessend ein lebhaftes Gespräch zwi-
schen Künstlern und dem Publikum.

20./21. Der Schweizerische Technische Verband hält in Biel seinen Kongress ab.

22. Der scheidende Verkehrsdirektor Rene Fell wird vom Verkehrsverein für seine
20jährige Tätigkeit im Dienste des Tourismus in der Region geehrt.

25. An einer Pressekonferenz berichten die Bieler Kulturtäter, dass sie in ihrer ersten
Saison im Théâtre de Poche 98 Aufführungen veranstalteten und die Plätze zu
durchschnittlich 60 Prozent belegt waren.

27. Ein heftiges Gewitter richtet grosse Schäden im Rebberg am See an. Die links-
ufrige Bielerseestrasse muss zweimal gesperrt werden. Die Polizei und die Feuer-
wehr haben alle Hände voll zu tun mit der Freilegung der Strasse sowie mit dem
Auspumpen von Kellern.

27./28. Die Bieler Braderie leidet — besonders der sonntägliche Umzug — unter dem
gewittrigen und später regnerischen Wetter. Trotzdem bildet der sonntägliche
Umzug einmal mehr den Höhepunkt. Neben den vielen Blumenwagen bilden
besonders die Majorettes de Mulhouse eine Attraktion. Das eigentliche Braderie-
Leben muss sich nach dem samstäglichen Gewitter vor allem in den Gaststätten
abwickeln.

27./28. Die sozialdemokratische Partei der Schweiz hält in Biel ihren Parteitag ab.

27./28. Das 6. Internationale Flugrallye der Schweizer Uhr findet in Biel seinen
Abschluss.

27/1. Juli. Der Oberbürgermeister der Bieler Schwesterstadt Iserlohn (Bundes-
republik Deutschland), Günter Einert, stattet Biel einen Besuch ab.

Juli

1. Die Delegierten der Miira-Gemeinden stellen mit Erbitterung fest, dass es
mit der Projektierung und dem Bau des Bieler Hauptsammelkanals nicht vor-
wärts geht.

2. In Biel findet die Ziehung von 190000 Seva-Trefferlosen statt.

2. Der Stadtrat beschliesst nach längerer Diskussion die Erstellung von zwei Schul-
pavillons beim Pasquart-Schulhaus für 180000 Franken. Weiter wird ein Kredit
von 305000 Franken für die Ausarbeitung eines Generalverkehrsplanes bewil-
ligt. Der Antrag, in diesem nicht wie vorgesehen nur die Variante D der N5,
sondern auch die Variante C einzubeziehen, unterliegt. Genehmigung findet das
neue Kanalisationsreglement, worauf der Rat von Investitionsplan und Dring-
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2. 40 Kulturattachés der verschiedenen in Bern befindlichen Botschaften besuchen
die Plastikausstellung.

3. Ein grosses Popkonzert im Freien auf dem Strandboden mobilisiert Hunderte von
Jugendlichen.

5. Die vom kantonalen Turnfest zurückkehrenden Turner werden im Ring von
Stadtpräsident Stähli begrüsst.

5. t Dr. Harald E. Schmid, Nervenarzt, im 69. Lebensjahr. Der bekannte Arzt kam
1940 nach Biel und betätigte sich in seiner Freizeit als Griechischlehrer an der
Volkshochschule Biel, gründete die hiesige Sektion der Freunde für antike Kunst
und betätigte sich in der Bibliothekskommission. (Wir verweisen auf den aus-
führlichen Nekrolog auf den Seiten 196 bis 200.)

7. Auf Antrag der Kunstkommission kauft die Stadt fünf Kunstwerke aus der fünften
schweiz. Plastikausstellung. Die Werke sollen in neuen Schulhäusern aufgestellt
werden.

7. t Hans Wyssbrod, Industrieller, im 75. Lebensjahr. Gründer einer eigenen
Maschinenfabrik, Veteran des SAC.

7. Der Gemeinderat beschliesst, einen Städtevergleichskampf in Iserlohn (Bundes-
republik) mit Schülerinnen und Schülern zu beschicken. Er gibt den Ankauf eines
Bildes von Otto Tschumi bekannt und ehrt in der gleichen Sitzung treue städti-
sche Angestellte.

8. Der Bundesrat genehmigt die Strassenführung der N5 im Raume Biel—Vingelz.
Die N5 soll in diesem Abschnitt vierspurig gebaut werden.

9. Der Gewerbeverband Biel gibt an seiner Generalversammlung seiner grossen
Enttäuschung über den KABA-Entscheid Ausdruck und erwägt den Austritt aus
dem kantonalbernischen Gewerbeverband.

13./14. Ein Sturmwetter verursacht grosse Schäden in Biel und der Umgebung.

14. Als Sieger des öffentlichen Projektwettbewerbes für die Erweiterung der Städti-
schen Verkehrsbetriebe Biel, wo 10 Entwürfe einlangen, geht die Arbeit von
A. Barth und H. Zaugg, Arch. BSA/SIA, Aarau und Schönenwerd, Mitarbeiter
H.R. Baumgartner, hervor. Als bestes Projekt eines Bielers wird dasjenige von
Arch. Eduard Benz (Mitarbeiter: Sylvia Michel und Jacques Suess) mit dem drit-
ten Rang prämiiert.

15. Die Bundesanwaltschaft gibt bekannt, dass sie einen Schweizer und einen Japa-
ner verhaftet hat, denen Wirtschaftsspionage vorgeworfen wird, die diese auch in
Biel betrieben haben sollen.

17. Mit der Einweihung der neuen Brücke und dem anschliessenden Tunnel ist die
erste Phase im Ausbau der Taubenlochstrasse vollendet. Regierungsrat Erwin
Schneider ist es vorbehalten, das neue Bauwerk dem Verkehr zu übergeben,
worauf Polizeidirektor Raoul Kohler den Dank der Bieler und Jurassier abstattet.
An der Einweihung nehmen auch Regierungsstatthalter Dr. Marcel Hirschi,
Stadtpräsident Fritz Stähli und Baudirektor Hans Kern teil. 266



18. Im Telefonkreis Biel wird der 100000. Abonnent gefeiert.

26. hi Magglingen finden die traditionellen Schweiz. Invalidensporttage statt.

31. Die Strandbadinitiative der welschen Sozialdemokraten ist mit über 5000 Unter-
schriften zustandegekommen. Badmeister Henri Schmid liefert auf der Stadt-
kanzlei die vielen Unterschriftenbogen ab.

31. An der Bundesfeier im Ring spielt das Bieler Sommerorchester. Die Ansprachen
halten Stadtpräsident Stähli und Schuldirektor Graf. Anschliessend wird Hans
Rudolf Hublers Stück «Mir schwyge nid!» aufgeführt.

August

1. Mit einem Konzert des Sommerorchesters im Stadtpark, Glockengeläute, Salut-
schiessen, einem Promenadenkonzert der Stadtmusik am See sowie dem
anschliessenden grossen Feuerwerk auf dem See feiert Biel den zweiten Teil des
diesjährigen Geburtstages der Eidgenossenschaft.

4. Stadtpräsident Stähli überreicht im Bezirksspital Frau Lucia Saolina, welche Dril-
linge zur Welt gebracht hat, drei Sparhefte. Eine Neuenburger Zeitung veranstal-
tet eine Geldsammlung für die überraschte italienische Maurerfamilie.

6. Frau Fanny Bandelier-Chopard feiert ihren 103. Geburtstag.

8. t Charles Breitenstein, Tresorverwalter, im 62. Lebensjahr.

11. Die Bulova präsentiert der internationalen Presse ihre Mini-Accutron, die kleinste
Stimmgabeluhr der Welt.

12. Der Bieler Stadtrat und die Presse besuchen unter der Leitung von Gemeinderat
Raoul Kohler Seewasserwerke in Neuenburg, Genf und Vevey- Montreux.

14. 120 amerikanische Lehrer statten Biel einen Besuch ab.

14. Im Laufe eines Gewitters schlägt der Blitz beim Sporting in den Trolleybusdraht
und setzt die Lichtsignalanlage Neumarktplatz ausser Betrieb.

15. Ein katastrophales Unwetter sucht die Gegend des Bielersees und die Stadt sel-
ber heim. In der Stadt werden Bäume entwurzelt, Äste abgerissen, Ziegel wegge-
tragen und Fenster vom Hagel eingeschlagen, während in Erlach der Rebberg
vom Hagel zerfetzt wird. Auf einem Campingplatz zwischen Erlach und Vinelz
werden Wohnwagen umgeworfen und Zelte von stürzenden Bäumen getroffen,
wobei leider auch Schwerverletzte in Spitäler verbracht werden müssen. Einmal
mehr muss die linksufrige Bielerseestrasse bis in den Samstagnachmittag hinein
gesperrt werden.

15./16. Die Altstadtchilbi leidet unter dem garstigen Wetter, so dass der eigentliche
267^Festbetrieb vorab in den Gaststatten stattfinden muss.



15./16. Auf dem Flugfeld Biel-Kappelen finden die 8. Schweizerischen Fallschirm-
Meisterschaften statt.

18. In unmittelbarer Nähe des Cercle Romand werden 30 Parkuhren in Betrieb
genommen.

18. t Paul Lehmann, Garagist, im 81.Altersjahr.

18. Der Gemeinderat gibt bekannt, dass er wegen der Theaterfrage mit Solothurn in
neuen Verhandlungen steht. An den Bau des Heilsarmee-Passantenheims bewil-
ligt er einen Beitrag von 50000 Franken. Bildhauer Oskar VViggli wird mit der
künstlerischen Ausschmückung des Schulhauses Alleestrasse (Nordfassade)
beauftragt. Die Exekutive überträgt endlich die Leitung des alkoholfreien Restau-
rants in der Alterssiedlung/Alterswohnheim Madretsch dem Schweizer Verband
Volksdienst — Soldatenwohl.

19. t Walter Baumann, Elektroingenieur, im 57. Lebensjahr, Stadtrat und nichtstän-
diger Gemeinderat 1961-65 (wir verweisen auf den speziellen Nekrolog).

20. Im Stadtrat wird die von allen Fraktionen zur Annahme empfohlene Vorlage des
Gemeinderates zum Bau eines Seewasserwerkes für 23,5 Mio Franken zuhanden
der Volksabstimmung verabschiedet. Einen dringenden Wunsch der Bözinger
erfüllt die Legislative mit der Genehmigung eines Kredites von 288000 Franken
für die Renovation des Hirschensaales. Der Rat beschliesst ferner, Land im
Bözingenfeld zu erwerben und eine Liegenschaft am Friedweg fur die Erweite-
rung der dortigen Sekundarschulanlage zu kaufen; er gibt seine Zustimmung zu
einer Korrektion der Schützengasse, zu Neueinrichtungen für das Elektrizitäts-
werk sowie zur Übernahme von Erschliessungsstrassen im Seequartier.

22./23. Die Konservativ-Christlichsoziale Volkspartei hält im Kongresshaus ihre
Delegiertenversammlung ab.

24. In Lyss wird ein Schutzverband gegen einen bernischen Flughafen gegründet. Er
widersetzt sich vor allem dem Projekt, im Grossen Moos einen Kontinentalflug-
hafen zu errichten.

25. Der Interimsdirektor des Städtebundtheaters, Hans-Peter Blumer, stellt an einer
Pressekonferenz den Spielplan der neuen Saison vor.

27. Kurz nach Mittag öffnet die traditionelle Bieler Messe am See ihre Pforten. Es
beteiligen sich dieses Mal rund 200 Aussteller, die sich vorwiegend aus Biel und
der Umgebung rekrutieren. Der Presse sind die Hallen bereits am Vortag vorge-
stellt worden.

27. In einer Monster-Debatte, welche fast fünf Stunden dauert, verabschiedet der
Stadtrat die Berichte der gemeinderätlichen Direktionen für das Jahr 1969. Wie
immer werden eine Reihe von Fragen gestellt, so dass die Gemeinderäte dauernd
«auf Draht» sind.

27. Die Spiraux Réunies feiern in Biel ihr 75jähriges Bestehen.

30. t Armin Flückiger sen., Hotelier, im 69. Lebensjahr.^ 268



September

1. Frau Gert Schneider zieht als Nachfolgerin von Nationalrat Fritz Marthaler als
vierte Frau in den Stadtrat.

1. An der 7. Bieler Messe wird der 50000. Besucher registriert.

2. Am offiziellen Empfang der Bieler Messe finden sich unter anderem die Regie-
rungsräte Dr.Jaberg und Schneider, Regierungsstatthalter Dr. Hirschi sowie der
Bieler Gemeinderat in corpore ein.

4. Mitder Einweihung des neuen Schulgebäudes in Magglingen (Arch.: M. Schlup,
Biel), feiert die Eidgenössische Turn- und Sportschule ihren 25. Geburtstag.

5. Am Abend registriert die Bieler Messe den 100000. Besucher.

5. Der Werkstätte-Arbeiter-Verband feiert im Volkshaus sein 75jähriges Bestehen.

5. Über 600 Jungschützen treffen sich am 19. Bieler Buebeschiesse.

6. Die Luftschutz-Offiziere der Schweiz halten in Biel ihre Tagung ab.

9. An den Maturfeiern im Farelsaal erhalten 79 Oberprimaner ihr Maturzeugnis.

10. Im Wohlfahrtsgebäude der Omega findet der Abschluss des Jugendwettbewer-
bes «Wirtschaftende Schweiz» statt. Die Preisgewinner werden von Omega-
Direktor Vogt über die Omega und von Stadtpräsident Stähli über die Geschichte
der Stadt kurz orientiert.

10. Die Genossenschaft Kunsteisbahn/Gartenbad beschliesst die Überdachung der
Kunsteisbahn mit Kosten von 5,45 Mio Franken.

11./12. Der Schweizerische Verband Evangelischer Arbeiter hält in Biel die Delegier-
tenversammlung ab. Trotz der angespannten Lage (Entführung eines Swissair-
Flugzeuges durch Palästinenser) findet Bundesrat Brugger Zeit, eine kurze
Ansprache zu halten.

12. 800 SBB-Lehrlinge und -Lehrtöchter führen in Biel ihre sportlichen Wettkampfe
durch.

12. Der Stadtturnverein weiht sein neues Berghaus in Prés-d'Orvin ein.

13. Das Strandbad schliesst nach einer mittelmässigen Saison.

17. Rund 300 Personen beteiligen sich an einer Demonstration zugunsten der Initia-
tive Recht auf Wohnung.

17. Im Kongresshaus findet ein neuartiger Einführungsabend des Städtebund-
theaters statt, an dem sich auch Behördemitglieder beteiligen.

18. An der Aegertenstrasse wird ein zweisprachiger Kindergarten offiziell einge-
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22. Die ersten Arbeiten am autonomen Jugendzentrum in der Gaskuppel werden
ausgeführt.

22. Der Gemeinderat genehmigt den Geschäftsbericht der Stiftung Wohnfürsorge für
betagte Einwohner der Stadt Biel und nimmt Kenntnis, dass die Betriebsrech-
nung der Volksküche für das Il. Quartal 1970 mit nur noch einem kleinen Defizit
abschliesst. Daneben nimmt er verschiedene Wahlen vor.

23./24. Die schweizerischen Amtsvormünder tagen in Biel.

24. Der Stadtrat genehmigt die Rechnung pro 1969 und beschliesst, das verbleiben-
de Betriebsdefizit des Bezirksspitals Biel zu übernehmen. Gleichzeitig stimmt er
einem Protestbrief an die Berner Regierung zu, in welchem eine gerechtere Ver-
teilung der Spitalbeiträge gefordert wird. Die Legislative stimmt weiter der Aus-
zahlung einer Herbstzulage an die AHV/IV-Rentner zu und genehmigt verschie-
dene Bauabrechnungen. Zuhanden der Volksabstimmung wird die Baulinien-
plan-Änderung Zentralstrasse — R üschlistrasse — Neuengasse — Industriegasse
verabschiedet. Abschliessend wird ein Kredit von 185000 Franken für den Aus-
bau des Dachstockes der Alten Krone an der Obergasse gesprochen. Der Dach-
raum soll nach seinem Ausbau vorab der Orchestergesellschaft Biel als Probenlo-
kal dienen.

25. Bei schönstem Wetter wird das Schulhaus Walkermatte mit Schülerdarbietungen
im Freien eingeweiht. Ansprachen werden von Schuldirektor Graf, Baudirektor
Kern und Architekt Tschumi gehalten, worauf Oberlehrer Stuber den Behörden
den Dank für das gelungene Werk abstattet.

26./27. In der Gemeindeabstimmung werden bei einer Stimmbeteiligung von 25,6
Prozent das neue Kanalisationsreglement mit 7184 Ja gegen 1923 Nein und die
Baulinienplan-Änderung Kanalgasse—Nidaugasse—Marktgasse mit 6899 Ja
gegen 2110 Nein gutgeheissen. Keine Gnade findet indessen der Nachkredit für
den Bau Kongresshaus/Hallenschwimmbad, der mit 6405 Nein gegen 2917 Ja
deutlich abgelehnt wird.

28. t VValter Roth, Redaktor, im 50. Lebensjahr (wir verweisen auf den speziellen
Nekrolog in diesem Band).

30. 913 Kinder, die die Radfahrerprüfung bestanden haben, werden von der Polizei
geehrt.

30. Edgar Pisani, früherer französischer Minister, spricht bei der Europa-Union.

Oktober

1. In einer komplizierten Debatte im Stadtrat, in der die Vertretung von Deutsch und
Welsch in einer neuen Kommission viel zu reden gibt, wird die Bieler Schulord-
nung verabschiedet. Daneben vernimmt der Rat eine Reihe Antworten auf par-
lamentarische Vorstösse.

3. Die Kunsteisbahn öffnet ihre Pforten.^ 270



3. Am Marsch «Rund um den Bielersee» nehmen mehr als 1000 Teilnehmer die 42
Kilometer lange Strecke in Angriff. In der Läuferkategorie siegt der Bieler Trolley-
bus-Chauffeur Heinz Lachat.

3./4. Blaukreuzfürsorger aus der ganzen Schweiz halten in Biel ihre ordentliche
Delegiertenversammlung ab.

6. An einer ausserordentlichen Generalversammlung des Gemeinnützigen Frau-
envereins, Sektion Biel, wird bekannt, dass in Biel demnächst der mo-
bile Mahlzeitendienst für Betagte eingeführt wird, für den laut einer Befra-
gung ein echtes Bedürfnis besteht. Leiterin dieses Unternehmens wird Frau
Ruth Salzmann.

7. t Jacques Huber, Glashändler, alt Stadtrat, im 76. Lebensjahr.

10. Die Arbeiter-Turnerinnen Biel-Stadt feiern ihr 50jähriges Bestehen.

12. Frau Mollet steht als Hebamme den Ärzten zum 8000. Mal zur Seite.

13. t Gottfried Sturm, Finanzfachmann, alt Stadtrat, im 72. Lebensjahr.

14. Jugoslawische Parlamentarier statten Biel einen Besuch ab. Sie werden von
Stadtpräsident Stähli, Schuldirektor Graf, Stadtratspräsident Ory und Stadt-
schreiber Dr. Oberle über die hiesige Sprachensituation orientiert.

15. t Dr. iur. Hermann Kistler, als Bundesrichter am eidgenössischen Versicherungs-
gericht. (Uber sein Wirken wird an anderer Stelle berichtet.)

16. Mit der vollständigen Inbetriebnahme der mobilen und stationären Billetauto-
maten der Städtischen Verkehrsbetriebe ist die integrale Selbstbedienung der
Fahrgäste verwirklicht. Die Umstellung ist allgemein erfolgreich.

17. Am Bieler Zibelemärit werden trotz der schweren Hagelschläge vom Som-
mer grosse Mengen Qualitätsobst, -zwiebeln und -gemüse zum Verkauf
angeboten.

19. t Hans Brechbühler, Buchdruckermeister, im Alter von 67 Jahren.

22. In einer zeitraubenden Debatte behandelt der Stadtrat das Budget für 1971, das
nach der Bereinigung durch die Legislative bei einem unveränderten Steuerfuss
von 2,4 ein Defizit von rund 120000 Franken vorsieht. Der geplanten Schule für
Hauspflegerinnen wird ein Beitrag von 65000 Franken zugesichert. Der Rat
beschliesst ferner, die Reallöhne für Verwaltungspersonal, städtische Arbeiter,
Lehrer sowie den Gemeinderat um vier Prozent zu erhöhen.

24. An der Herbstfeier der gewerblichen Lehrabschlussprüfung spricht Gemeinderat
Ubaldo Tollot.

27. In der Stadt und den umliegenden Gemeinden wird für die Ausarbeitung des
Generalverkehrsplanes eine umfangreiche Verkehrszählung durchgeführt.

271^29. Frau Lisa Chard-Chopard feiert ihren 100. Geburtstag.



29. Der Stadtrat genehmigt eine ganze Reihe von Leitungsbauten für das Gas- und
Wasserwerk, genehmigt einen Nachkredit von 100000 Franken für das Stadt-
planungsamt, erwirbt eine Lokalität an der Reuchenettestrasse, in welcher das
heilpädagogische Tagesheim untergebracht ist, für 142600 Franken, stimmt
einem Terrainabtausch im Bözingerfeld zu und gibt seine Zustimmung für eine
Strassen- und Trottoirkorrektion an der Zentralstrasse im Abschnitt Gütertras-
se/A.-Schönistrasse. Für den Ausbau des Kunsthauskellers im Ring bewilligt die
Legislative einen Kredit von 90000 Franken.

November

1. Der Gerichtspräsident I von Biel, Auroi, droht acht Gemeinderäten, die sich wei-
gern, Akten der Gemeinde herauszugeben, mit Haft.

1. und 8.: Tag der offenen Türe der Bieler Trinkwasserversorgung.

5. Die Bielerin Marguerite Janson erhält einen Berner Buchpreis für ihr Werk «Tom
und die Neonstrasse».

6. An einer Pressekonferenz, an der von den städtischen Behörden Stadtpräsident
Stähli und Schuldirektor Graf teilnehmen, gibt Grossrat Kiener, Präsident der
Kommission für die deutschsprachigen Seminare, bekannt, dass in Biel vom
Frühjahr 1971 an auch Lehrer ausgebildet werden sollen.

6. 376 Wehrmänner aus den Ämtern Biel, Büren, Erlach und Nidau werden im Kon-
gresshaus aus der Wehrpflicht entlassen. Der Feier wohnen die Regierungsstatt-
halter Rauber, Stotzer und Hofer, die Nationalräte Dr. Wenger und Marthaler
sowie eine Delegation des Bieler Gemeinderates bei.

7. t Ernst Tanner, Textilkaufmann, im 77.Altersjahr, Gründer- und Ehrenmitglied
der Braderie.

11. Die Bieler Polizisten weihen in Pres-d'Orvin ihr praktisch selber erbautes Heim
ein.

11. t Paul Baehni, Industrieller, im 77. Lebensjahr. (Wir verweisen auf den speziellen
Nekrolog.)

13. An der Bözingenstrasse 160/162 wird die neue Bözinger Post eingeweiht. Im
Neubau sind ferner Verkaufsläden, eine Bank, Büros und Wohnungen zu finden.

13. An der Seevorstadt wird das Wohnheim für ledige Mütter «Mutter und Kind» ein-
geweiht. Das von Architekt Max Schlup, Biel, konzipierte Gebäude umfasst 24
Wohneinheiten für ledige Mütter und ihre Kinder sowie verschiedene Gemein-
schaftsräume. An der Eröffnung wenden sich Frau Dr. med. M. Stäubli sowie
Stadtpräsident F.Stähli an die Gäste.

14./15. Bei einer Stimmbeteiligung von 22,2 Prozent beschliesst der Bieler Souverän
die Erstellung eines Seewasserwerkes bei Kosten von 23,5 Mio Franken mit 7301
Ja gegen 836 Nein. Annahme findet auch die Baulinienplan-Änderung im 272



Gebiet Neuengasse—Industriegasse—Rüschlistrasse—Zentralstrasse mit 6175 Ja
gegen 1629 Nein. Die übrigen kantonalen und eidgenössischen Vorlagen wer-
den ebenfalls angenommen.

20./21. Im Kongresshaus findet das 2. Internationale Old-Time-Jazz- Festival statt.

21. Frau Marianne Andreoli-Feuz feiert ihren 95. Geburtstag.

21. Die Amidro feiert ihr 25jähriges Bestehen.

21. Die Sektion Biel des VPOD feiert ihr 75jähriges Bestehen.

22. An der Jungbürgerfeier im Kongresshaus sprechen René Radius, Strassburg, und
Nationalrat Dr. Walter Renschler, Zürich. Im Laufe der Feier erhält die Stadt Biel
die Europafahne überreicht.

23. In einer Buchhandlung signiert der französische Schriftsteller Bernard Claval
(Prix Goncourt 1968).

23. An einer Pressekonferenz orientieren Theaterkommission und Behörden über die
neuste Lage am Städtebundtheater, das oft vor fast leeren Bänken spielen muss,
was das Budget arg aus dem Gleichgewicht gebracht hat. Die Konzeptionsfrage
ist, wie an der Konferenz treffend gesagt wird, von der Existenzfrage überrollt
worden. Die verschiedenen Äusserungen der Vertreter Biels und Solothurns
offenbaren, dass über die Theaterkonzeption keine Einigkeit herrscht.

25. In Biel werden die ersten Zählbogen für die Eidgenössische Volkszählung verteilt.

25. Im Ratshaussaal erfolgt die Vereidigung von 14 neuen Stadtpolizisten, welche
die Polizei-RS erfolgreich hinter sich gebracht haben.

25. Die ASUAG gibt an ihrer 39. Generalversammlung im Kongresshaus bekannt,
dass sie den Kapitalmarkt begehen und ins Fertigprodukt-Geschäft einsteigen
will.

26. Der Stadtrat beschliesst, für die Hilfe zugunsten der Überschwemmungsopfer in
Ostpakistan 10000 Franken zu spenden. Ohne grosse Diskussion passieren eine
Statutenrevision der Städtischen Versicherungskasse (sie regelt unter anderem
die Freizügigkeit) sowie Bauabrechnungen. Beschlossen wird ebenso der Bau
eines Teils der Eisfeldstrasse im Bözingenmoos, doch streicht die Legislative das
eine Trottoir als überflüssig aus der Vorlage. Viel zu reden gibt anschliessend das
neue Taxi-Reglement, das nach der Ablehnung eines Nichteintretens-Antrages
und langer Debatte angenommen wird.

27. Am Erlacherweg in Madretsch wird das neue Alterswohnheim eingeweiht. Es
umfasst 30 Einer- und Zweierzimmer und die notwendigen Pflege- und Neben-
räume. Stadtpräsident Stähli ist es vorbehalten, das prächtige Wohnheim und das
dazugehörige Restaurant «Cristal» zu eröffnen; die Alterssiedlung soll ihre offi-
zielle Einweihung 1971 erleben. Die Gesamtkosten der Anlage belaufen sich auf
rund 8 Mio Franken, wobei wesentliche Subventionen erwartet werden.

28. Im Kongresshaus wird die traditionelle Weihnachtsausstellung des Kunstvereins
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Dezember

2. t Karl Vogt, Prokurist, im 51. Lebensjahr.

6. R ichard  Walter, amtsältestes Mitglied des Bieler Stadtrates, gibt seinen Rücktritt
auf Jahresende bekannt. Für ihn wird Frau Ruth Naegeli-Baur nachrücken; sie
wird die fünfte Frau im 60köpfigen Rat sein.

7. Das Bieler Warenhaus Innovation öffnet während einiger Stunden seine Pforten
ausschliesslich für körperlich Behinderte.

8. Beim traditionellen Chlauser ist der Andrang auch heuer besonders in der Alt-
stadt gross.

8. t Dr. med. Willy Tanner, Kinderarzt, im 79. Lebensjahr. Langjähriger Präsident der
katholischen Kirche Biels (wir verweisen auf den ausführlichen Nekrolog in die-
sem Buch).

9. Die Gemeinderatsdelegationen von Biel und Solothurn, welche für Theaterfragen
eingesetzt wurden, beantragen den beiden Exekutiven, in der Saison 1971 /72
den Ensemblebetrieb einzustellen und über die weitere Zukunft des Theaters bis
Ende März 1971 Entscheide zu treffen. Die vorgeschlagene «Rosskur» kommt für
weite Teile der Bevölkerung überraschend und wird zum Teil heftig kritisiert. Für
1972/73 sehen die gemeinderätlichen Delegationen in ihren Anträgen wieder
einen Ensemblebetrieb auf bereinigten Grundlagen vor.

10. und 17. Der Abendverkauf ist an beiden Donnerstagabenden erfolgreich.

11. Die Kreditanstalt weiht ihre umgebauten Lokalitäten ein.

12. An der Jubilarenfeier der Bulova Watch Co. Inc. wird bekannt, dass sich General-
direktor Jules Sandoz zurückzieht. Sein Nachfolger ist Dr. André Arnaud.

12./13. Bei einer Stimmbeteiligung von 14,5 Prozent nehmen die Bieler Stimmbür-
ger das Budget mit 3652 Ja gegen 1644 Nein an.

15. Der Gemeinderat stimmt der vorgeschlagenen Rosskur für das Städtebundthea-
ter zu, was die Einstellung des Ensemblebetriebes in der Saison 1971/72 zur Fol-
ge haben wird. Über die Zukunft eines Theaters am Jurafuss, so beschliesst die
Exekutive weiter, soll mit Solothurn weiter verhandelt werden. — Hans-Jörg
Schori, der einem Ertrinkenden das Leben gerettet hat, wird vom Gemeinderat
geehrt und beschenkt. Der Gemeinderat gibt bekannt, dass vom neuen Jahr an in
den Krippen grundsätzlich die 5-Tage-Woche eingeführt wird, wobei aber für
besondere Fälle ein Pikettdienst übers Wochenende organisiert ist. Genehmigt
wird vor der Ehrung treuer Gemeindeangestellten die Jahresrechnung des Kin-
derspitals Wildermeth.

16. In der Volksküche findet eine Weihnachtsfeier für Betagte statt.

17. An der Jahresschlusssitzung genehmigt der Stadtrat nach einer bewegten
Debatte in einer eigenartigen Abstimmung mit anschliessender Wiederholung
Projekt und Finanzierung des Kunsteisbahn-Ausbaus zuhanden der Volksab- 274



stimmung. Weniger opponiert wird gegen einen Terraintausch und -verkauf an
die ASUAG, die Erwerbung einer Liegenschaft in Lenk-Pöschenried für ein städ-
tisches Ferienheim, die Errichtung einer Stiftung für das heilpädagogische
Tagesheim sowie eine neue Erhöhung des Projektierungskredites für den Müra-
Hauptsammelkanal. Darauf verabschieden sich die Stadträte Richard Walter (26
Jahre Stadtrat), Dr. Hans VVernly und Prof. Dr. Heinz Schilt, die ihren Rücktritt
nehmen, vom Rat, und der scheidende Ratspräsident André Ory wird mit Blumen
geehrt. Der Rat verabschiedet zum Schluss noch eine Resolution gegen den Bas-
ken-Prozess in Burgos und begibt sich anschliessend zum Schlussessen ins
Volkshaus.

18. Am frühen Morgen verunglückt ein Auto mit Schülern des Invalidenzentrums
Biel am Bözingenberg; es werden zwei Tote beklagt.

19. Bundespräsident Rudolf Gnägi besucht das Seeland und Biel, wo er seinerzeit
Schüler des Gymnasiums war. Am Empfang im «Elite», an dem verschiedene
Politiker aus Biel und dem Seeland teilnehmen, wird der illustre Gast von Stadt-
präsident Stähli und Nationalrat Marthaler begrüsst. Nach einer kurzen Rede
Gnägis wird ihm als Geschenk der Stadt ein Aquarell des Bieler Künstlers Heinz-
Peter Kohler überreicht. Von Biel aus geht die Fahrt nach Schwadernau, wo für
den derzeit bekanntesten Schwadernauer ein grosses Fest in Szene geht.

30. Auf dem Zentralplatz wird gegen die Urteile im Prozess gegen die Basken in
Spanien protestiert.

31. Robert Spahr tritt als Vorsteher der SBB-Werkstätte Olten zurück, der früher in
gleicher Eigenschaft in Biel gewirkt hatte.
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